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Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L.

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung

5. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

9. Ergebnis nach Steuern

10. Sonstige Steuern

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit I Jahresfehlbetrag

01.01 .2022 -

31.12.2022 Vorjahr
EUR EUR TEUR

222.128,84 5.113

148.453,11 469

370.581,95 5.602

10.264,07 441
672.113,13

682.377,20

4.633

5.274

90.203,06 698

22.495.26
112.698,32

168
866

428.069,96 6.590

0,00

428.069,96

21

6.611

631.577,38 3.704

.1.484.140,91 -10.853

18.800,09 31

0,00 26

.1.502.941,00 -10.910

0,00 0

-1.502.941,00 -10.910
______________
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Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L.
Anhang
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

Allgemeine Hinweise

Der Sitz der Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L. ist in Ingolstadt. Die Gesellschaft ist unter der
Nummer HRB 2829 im Register des Amtsgerichts Ingolstadt eingetragen.

Am 14. Dezember 2022 hat die Gesellschafterversammlung die Auflösung der Gesellschaft mit Ablauf
des 31. Dezember 2022 beschlossen. Die Gesellschaft wird beginnend mit dem 1. Januar 2023 liquidiert.
Die Auflösung der Gesellschaft wurde am 02. Januar 2023 in das Handelsregister eingetragen. Ab diesem
Zeitpunkt firmiert die Gesellschaft mit dem Zusatz i.L.. Für den vorliegenden Jahresabschluss war nicht
mehr von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit auszugehen.

Der Jahresabschluss der Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L. wird satzungsgemäß nach den
für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften der § 264 if. HGB aufgestellt. Für die Gewinn -

und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-fahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB gewählt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Aufgrund der Abkehr von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit können sich Änderungen in den
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen ergeben. Soweit einschlägig werden diese im Folgenden
angegeben und die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage dargestellt.

Das Anlagevermögen wurde im Laufe des Geschäftsjahres veräußert. Zum Abschlussstichtag haben sich
daher keine Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze ergeben, die Auswirkungen auf
den Jahresabschluss haben.

Die Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt.
Dem Ausfallrisiko wird durch Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine
bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Das Stammkapital entspricht dem Nominalwert gemäß Gesellschaftsvertrag und dem
Handeisregistereintrag. Die Kapitairucklagen sind zum Nennwert bilanziert.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und
wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages
angesetzt. Zusätzliche Rückstellungen im Zusammenhang mit der Abwicklung, die wesentlich sind, waren
aufgrund der Abwicklungsmaßnahmen während des laufenden Geschäftsjahres nicht zu bilden.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im nachfolgenden Anlagespiegel dargestellt.
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Die Forderungen gegen Gesellschafter betreffen Forderungen aus der Übertragung der Anlagen der
Landesgartenschau im April 2022.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten ausstehende Rechnungen in Höhe von TEUR 1.413 (Vorjahr
TEUR 903) und wie im Vorjahr Abschluss- und Prufungskosten in Höhe von TEUR 14.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von TEUR 19 betreffen ausschließlich
Lieferungen und Leistungen.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen

Die Umsatzerlose enthalten Nachzahlungen für vermietete Flächen während der Durchführung der
Landesgartenschau (TEUR 23) Korrekturen bei den Eintrittsgeldern (TEUR 1) sowie Erlöse aus dem
Verkauf nicht mehr benötigter Ausstattung aus der Durchführung des Landesgartenschau (TEUR 24).
Des Weiteren enthalten die Umsatzerlöse die Auflösung des Sonderpostens für erhaltene Fördergelder
in Höhe von TEUR 175, die der Gesellschaft von der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und
Gartenbau zugesagt wurden.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen mit TEUR 102 sowie Mehrerlöse aus dem Verkauf von Gegenständen des
Anlagevermögens enthalten.

Die Materialaufwendungen enthalten Nachforderungen für Bauleistungen in Höhe von TEUR 648, im
Wesentlichen aus Planungskosten sowie aus Nachforderungen im Rahmen eines Rechtsstreits.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhalten im Wesentlichen Kosten für den Rückbau mit
TEUR 527. Hiervon betreffen TEUR 230 eine Schadensersatzforderung im Zusammenhang mit dem
Rückbau der temporären Anlagen.

Sonstige Angaben

Zahl der beschäftigten Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt wurden 5 Mitarbeiter beschäftigt.

Gesamthonorar des Abschlussprtfers

Das Honorar des Abschlussprüfers gemäß § 285 Nr. 17 HGB setzt sich wie folgt zusammen:

Abschlussprüferleistung TEUR 5
Steuerberatung TEUR 2

Nachtragsbericht

Am 14. Dezember 2022 hat die Gesellschafterversammlung die Auflösung der Gesellschaft mit Ablauf
des 31. Dezember 2022 beschlossen. Die Gesellschaft wird beginnend mit dem 1. Januar 2023 liquidiert.
Mit Beginn der Liquidation entfällt der Aufsichtsrat als Organ der Gesellschaft. Weitere Vorgänge von
besonderer Bedeutung sowie besondere Risiken aus den gewöhnlichen Geschäftstätigkeiten nach
Abschluss des Geschäftsjahres sind nicht bekannt.
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Geschäftsführung

Dipl -Kfm. Thomas Hehl, ab 1. Januar 2023 Liquidator der Gesellschaft
B. Eng. Maximilian Heyland, bis 31. Dezember 2022

Auf die Nennung der Gesamtbezüge der Geschaftsführung wurde gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Aufsichtsrat bis 31. Dezember 2022

Vorsitzender
Dr. Christian Scharpf
Steilvertretender Vorsitzender
Herr Roland Albert

Oberbürgermeister der Stadt Ingolstadt

Ehrenprasident des Bayer. Gärtnerei-Verbandes e. V.

Stadträtin Barbara Leininger
Stadtrat Georg Niedermeler
Stadtrat Dr. Manfred Schuhmann
Stadtrat Hans Stachel

Stadtrat Franz Wöhrl
Herr Hermann Berchtenbreiter
Herr Willi Enßlin
Herr Günter Knüppel

Herr Ulrich Schäfer

Oberstudienrätin
Lehrer jR.

MdL aD., Pensionist
Selbstständiger Gas-Wasserinstallateurmeister,
Betriebswirt des Handwerks BDH
Landwirt
Präsident d. Bayerischen Gärtnerei-Verbandes eV.
Vizepräsident d. Bayerischen Gärtnerei-Verbandes e.V.
Min isterialrat im Bay. Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Ehrenpräsident des Verbandes Garten-, Landschafts-

und Sportplatzbau Bayern e.V.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden für ihre Tätigkeit Vergütungen in Höhe von TEUR 5 gezahlt.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag von Euro 1.502941,00 auf neue Rechnung vorzutragen.

loltadt, 03.07.2c3

n1esgartensha
Iigolstadt 2020 GmbH iL.

Liquidator der Gesellschaft
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Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH LL. 

Lagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

A. Rahmenbedingungen 

Im März 2012 hat die Stadt Ingolstadt den Zuschlag für die Durchführung der Landesgarten-
schau 2020 erhalten. Hierfür wurde 2013 zusammen mit der Bayerischen Landesgartenschau 
GmbH die Gesellschaft gegründet. 

Aufgabe der Gesellschaft ist die Vorbereitung, Planung, Durchführung und Abwicklung der Lan-
desgartenschau Ingolstadt 2020 bzw. 2021. 

Mit der Landesgartenschau entstand, eingespannt zwischen GVZ und WestPark, zwischen den 
Ausläufern des Piusviertels und des Stadtteils Friedrichshofen, eine neue Parkanlage, die der 
Bevölkerung aus den umliegenden Stadtvierteln sowie den Angestellten und Besuchern der 
angrenzenden Gewerbe- und Industrieflächen als 'grüne' Verbindungsachse zur Verfügung 
steht. Die Hauptwege im Landesgartenschaugelände in der Dauernutzung werden in das städ-
tische Radwegenetz integriert. Als kreuzungsfreie Ost-West-Verbindung zwischen dem Pius-
viertel/Audi-Werk und dem Pius-Park entstand parallel zur Furtwänglerstraße der neue Fuß-
und Radwegesteg über die Hans-Stuck-Straße, der in die Stadtterrasse mündet. Der Pius-Park 
gibt mit seinen Nutzungs- und Gestaltungsformen auch Impulse für die weitere städtebauliche 
und landschaftliche Entwicklung. Er setzt neue Akzente im Zusammenspiel zwischen ökologi-
schem Ausgleich, Landwirtschaft und aktiver Freizeitgestaltung im direkten Wohn- und Arbeits-
umfeld. Die Pflege und Entwicklung der Anlage nach der Landesgartenschau soll diese Ent-
wicklung hinsichtlich einer langfristigen Erhaltung der Nutzungs- und Gestaltungsqualität so-
wohl für intensive als auch für extensive Bereiche sicherstellen. Dafür gilt es, die für den ökolo-
gischen Ausgleich angelegten Flächen im südlichen Raum zu sichern, die 'grünen' Wegever-
bindungen aufrecht zu erhalten und nicht zuletzt attraktive Spiel- und Freizeitaktivitäten als dau-
erhaftes Naherholungsangebot für alle Alters- und Nutzergruppen zu ermöglichen. 

Der Pius Park wurde am 08. April 2022 entgeltlich an die Stadt Ingolstadt übertragen und für 
die öffentliche Nutzung freigegeben. Die Stadt Ingolstadt übernahm die den öffentlichen Förder-
mitteln zugrundeliegende Zweckbindungsfrist von 25 Jahren. Die Behebung der Restmängel 
wird im Laufe des Jahres 2023 abgeschlossen werden. In diesem Zuge sind neben Auftragsar-
beiten für die Stadt Ingolstadt auch noch letzte Rückbaumaßnahmen erforderlich. 

Das derzeitige Spielparkgelände wurde von der IFG veräußert. Die IFG Ingolstadt AöR hat sich 
verpflichtet, eine Ersatzanlage zu errichten. Die Errichtung sollte die LGS GmbH im Zuge der 
Errichtung der Parkanlagen für die Gartenschau für die IFG vornehmen. Aufgrund von Baumaß-
nahmen auf angrenzenden Grundstücken konnte die LGS GmbH die Baumaßnahmen nicht wie 
geplant zeitlich mit der Errichtung der Parkanlagen vornehmen. Die IFG wird daher die Maß-
nahmen nun selbst weiterverfolgen und der LGS GmbH die bislang angefallenen Planungskos-
ten erstatten. 

Am 14. Dezember 2022 hat die Gesellschafterversammlung die Auflösung der Gesellschaft mit 
Ablauf des 31. Dezember 2022 beschlossen. Die Gesellschaft wird beginnend mit dem 1. Ja-
nuar 2023 liquidiert. Die Eintragung der Auflösung im Handelsregister erfolgte am 02. Januar 
2023. Aufgrund des Auflösungsbeschlusses ist nicht mehr von der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit auszugehen. 
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B. Wirtschaftsbericht 

Geschäftsverlauf 

Für das Geschäftsjahr 2022 trat ein Jahresfehlbetrag von 1,5 Mio. EUR ein. Ein Teilbetrag von 
0,4 Mio. EUR betrifft die Abschreibungen für den Zeitraum bis zur Übergabe der Parkanlage an 
die Stadt Ingolstadt Anfang April 2022. Für strittige Nachforderungen von Auftragnehmern zu 
investiven Maßnahmen wurden 0,4 Mio. EUR zurückgestellt. Die übrigen Aufwendungen im 
Rahmen der Abwicklung der Gartenschau von 0,7 Mio. EUR fallen um 0,4 Mio. EUR höher aus, 
da unerwartete Nachforderungen von Auftragnehmem für Durchführung und Rückbau geltend 
gemacht wurden. Die IFG Ingolstadt GmbH hat die LGS GmbH von der Verpflichtung einen 
Spielpark zu errichten entbunden. 

Ertragslage 

Im Jahr nach der Durchführung der LGS sind Umsatzerlöse von TEUR 222 angefallen. Diese 
betreffen im Wesentlichen in Höhe von TEUR 175 vereinnahmte Zuschüsse sowie in Höhe von 
TEUR 24 Gelder aus dem Verkauf von Betriebsmitteln. 

Die sonstigen betrieblichen Erträgen von TEUR 149 enthalten Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen in Höhe von TEUR 102 sowie Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen von TEUR 682 betreffen voranem Nachforderun-
gen von Auftragsnehmem sowohl für die Durchführung als auch investive Maßnahmen. Ein 
Teilbetrag von TEUR 100 ist strittig. 

Die Personalaufwendungen des im Rahmen der Abwicklung tätigen Personals belief sich auf 
TEUR 113. 

Die planmäßigen Abschreibungen von TEUR 428 betreffen den Zeitraum bis zum Übergang der 
Parkanlage an die Stadt Ingolstadt Anfang April 2022. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 632 beinhalten im Wesentlichen Kosten 
für den Rückbau von TEUR 527; ein Teilbetrag von TEUR 377 stellt strittige Nachforderungen 
von Auftragnehmern dar. Im Übrigen betreffen sie Mieten für die Büroräume von TEUR 16, EDV 
Nutzungs- und Betreuungsaufwendungen von TEUR 16, Buchführungs- und •Jahresabschluss-
kosten in Höhe von TEUR 16 sowie Gutachterkosten in Höhe von TEUR 27. 

Der Zinsaufwand für die Zwischenfinanzierung vorallem von Fördermitteln belief sich auf 
TEUR 19. 

Insgesamt ergab sich ein Jahresfehlbetrag für 2022 von TEUR 1.503, der auf neue Rechnung 
vorgetragen wird und bei der Liquidation mit den Rücklagen verrechnet wird. 
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Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme ist im Vorjahresvergleich um TEUR 13.463 auf TEUR 3.913 zurückgegangen. 

Aufgrund der Übertragung der Anlage Anfang April 2022 auf die Stadt Ingolstadt ist zum Bilanz-
stichtag kein wesentliches Anlagevermögen mehr vorhanden. Bis zum Übertragungszeitpunkt 
sind noch Abschreibungen in Höhe von TEUR 428 angefallen. 

Das kurzfristige Vermögen erhöhte sich um TEUR 1.798 auf TEUR 3.910. Hierin ist die Rest-
forderung an die Stadt Ingolstadt in Höhe von TEUR 3.131 für den Verkauf des Geländes ent-
halten. Weiterhin umfasst es Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von TEUR 92 (Vor-
jahr TEUR 146), Steuererstattungsansprüche von TEUR 44 (Vorjahr TEUR 239), sowie ausste-
hende Fördermittel von TEUR 576 (Vorjahr TEUR 1.601). Die liquiden Mittel sind mit TEUR 67 
(Vorjahr TEUR 126) enthalten. 

Das Eigenkapital sank im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 2.943 auf TEUR 2.222. Dabei wurde 
die Kapitalrücklage um den Eigenanteil an den Fördermitteln in Höhe von TEUR 1.440 gemin-
dert, der mit dem Anlagevermögen verrechnet wurde. Der Jahresfehlbetrag beläuft sich auf 
TEUR 1.503. 

Die Rückstellungen betreffen mit TEUR 19 Ertragsteuem. Die sonstigen Rückstellungen von 
TEUR 1.427 betreffen ausstehende und strittige Rechnungen mit TEUR 1.413 und Abschluss-
kosten von TEUR 14. 

Die im Vorjahr enthaltenen kurzfristigen Darlehensmittelbereitstellungen der Stadt Ingolstadt 
von TEUR 3.220 für die Zwischenfinanzierung von Ausgaben wurden komplett zurückgeführt. 
Auch die übrigen Verbindlichkeiten, die insbesondere Lieferungen und Leistungen betreffen, 
sind auf TEUR 245 gesunken. 

C. Nachhaltigkeitsbericht 

Das Ausstellungskonzept der Landesgartenschau 2021 wurde unter das Grundthema „Nach-
haltigkeir gestellt. 

Die Landesgartenschau Ingolstadt 2020 kooperierte im Rahmen der Nachhaltigkeit mit INAS, 
Institut für angewandte Nachhaltigkeit, einem An-Institut der Technischen Hochschule In-
elstadt 

Bei der Schaffung des neuen Naherholungsraums wurden die Nachhaltigkeitsgedanken aus 
ökologischer und sozialer Perspektive verfolgt: 

Natürliche'Kühlüng ubd Frisählüftschneise  
Grünanlagen leisten einen wichtigen Beitrag zur Lebensqualität einer Stadt. Dicht bebaute Flä-
chen heizen sich im Sommer stark durch Sonneneinstrahlung, Verkehr und andere Abwärme 
auf. Sie werden zum Hitzespeicher und kühlen auch in der Nacht kaum ab. Zudem wird durch 
dichte Bebauung die Luftzirkulation verhindert. Durch gespendeten Schatten und durch Ver-
dunstung wirken Grünanlagen kühlend. Mehr Grünflächen bedeuten eine kühlere Stadt und da-
mit erhöhte Lebensqualität. Die Landesgartenschau trägt somit durch das Entstehen der dau-
erhaften Parkanlage zu einer natürlichen Kühlung der Stadt und dem Erhalt einer Frischluft-
schneise bei und leistet damit nachhaltig einen positiven Beitrag zum Stadtklima und zur Le-
bensqualität der Bürgerinnen und Bürger. Ein wichtiger Aspekt ist dabei auch die Weiterführung 
und Sicherstellung des zweiten Grünrings in diesem Abschnitt. 
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Artenvielfalt 
Bienen und andere Insekten sowie Vögel brauchen natürliche und vielfältige Lebensräume. Ver-
siegelte Flächen in der Stadt oder landwirtschaftliChe Monokulturen bieten diese nicht. Im ent-
standenen Park wurden natürliche Flächen mit hoher Qualität für Bienen, andere Insekten und 
Vögel angelegt. Dies trägt zu mehr Artenvielfalt in der Stadt bei. 

tuftoualität 
Bäume und Pflanzen sind Feinstaubfilter und wandeln das Treibhausgas CO2 in lebenswichti-
gen Sauerstoff um. Im Pius Park wurden mehr als 500 neue Bäume zu den 405 bestehenden 
gepflanzt. Hinzu kommt eine Fläche von 23 Hektar, die mit wertvollen Stauden, Rasen- und 
Wiesenflächen angelegt ist. Dadurch wurde von der Landesgartenschau mit der erhaltenen 
Dauerparkfläche eine Verbesserung der Luftqualität in der Stadt geschaffen und langfristig ein 
Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Stadt geleistet. 

Energieeffizienz 
Der Energieverbrauch für Beleuchtung entspricht weltweit ungefähr 20% des gesamten elektri-
schen Energieverbrauchs. Leuchtmittel haben unterschiedliche Effizienz. Eine LED-Beleuch-
tung spart im Vergleich zu einer Beleuchtung mit einer Natriumdampflampe ca. 37% Energie 
ein und hat gleichzeitig eine fast 4-mal so lange Lebensdauer. Bei der Wegebeleuchtung im 
neuen Parkgelände, werden direkte LED-Leuchten eingesetzt und so ein nachhaltiger Beitrag 
zur Energieeffizienz geleistet. Im einzigen Hochbau, der im Park realisiert wurde, ist eine Pho-
tovoltaik-Anlage installiert, die rd. 80% des Strombedarfes des Stützpunktes sowie der Technik 
für die Wassergärten deckt. 

Erholung 
Parkanlagen sind Erholungsgebiete für junge und alte Bürger und steigern so die Qualität von 
dicht besiedelten Städten. Hier gibt es weniger Lärm durch Verkehr oder Industrie. Die Men-
schen können zur Ruhe kommen. Durch den Besuch von Grünanlagen und bereits durch den 
Ausblick auf diese wird nachweislich Stress reduziert und das Wohlbefinden gesteigert. Durch 
diese Effekte haben Grünanlagen einen positiven Effekt auf die Gesundheit. Durch die neue 
Parkanlage wird so nachhaltig die Lebensqualität der Bürger verbessert. 

Stadttell-Vernetzung 
Im Sinne der Nachhaltigkeit, soll der Rad- und Fußverkehr in der Stadt attraktiv gestaltet wer-
den, um die klimafreundlichen Fortbewegungsarten zu fördern. Durch Pius Park führt eine neue 
Fahrradroute und verbindet die Stadtteile. 

Treffpunkt 
Mit dem Pius Park entstand ein neuer Treffpunkt, der Menschen jeden Alters und jeder Herkunft 
zur Verfügung steht. Er enthält Spielplätze für Kinder, Veranstaltungs- und Aktionsflächen sowie 
andere abwechslungsreich gestaltete Flächen. Sport- und Freizeitaktivitäten können hier ge-
meinsam unternommen werden. So wurde ein neuer Ort geschaffen, an dem jeder sich wohl-
fühlen kann und der Menschen zusammenbringen soll — ein wichtiger Aspekt sozialer Nachhal-
tigkeit. 

D. Voraussichtliche Entwicklung sowie Chancen und Risiken 

1. Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft 

In der notariellen Gesellschafterversammlung vom 14. Dezember 2022 wurde die Auflösung der 
Gesellschaft mit Ablauf des 31. Dezember 2022 beschlossen. Die Gesellschaft wird beginnend 
mit dem 01. Januar 2023 liquidiert. Der Liquidationszeitraum wird aufgrund anhängiger Rechts-
streitigkeiten voraussichtlich mindestens bis Ende 2024 dauern. 

Die Auftragsarbeiten für die Stadt Ingolstadt, auch noch letzte Rückbaumaßnahmen, werden im 
Laufe des Jahres 2023 fertiggestellt. 
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2. Chancen- und Risikobericht 

Die Chancen und Risiken beziehen sich auf die Abwicklung der Gesellschaft. Hier ist insbeson-
dere hervorzuheben, dass ein Auftragnehmer Klage gegen die Landesgartenschau Ingolstadt 
2020 eingereicht hat. Der vorläufige Streitwert wird von der Klägerin mit TEUR 715 beziffert. 
Aufgrund der Risikoeinschätzung der prozessbevollmächtigten Kanzlei wurde eine Rückstel-
lung über TEUR 400 (einschließlich Prozesskosten) gebildet. 

Des Weiteren wurden Schadensersatzansprüche in Zusammenhang mit nicht beauftragten 
Rückbaumaßnahmen angemeldet, deren Prüfung noch andauert. Das Risiko wurde im Ge-
schäftsjahr 2022 durch die Einstellung einer Rückstellung (TEUR 377) berücksichtigt. 
Die Schlusszahlung der öffentlichen Fördermittel steht zum Berichtszeitpunkt noch aus. Die 
Prüfung des Verwendungsnachweises hat keine Beanstandung ergeben, so dass auskunftsge-
mäß kurzfristig mit der Auszahlung gerechnet werden kann. 

Darüber hinaus bestehen keine weiteren Risiken. Die Arbeitsverhältnisse wurden weitgehend 
in 2022 aufgelöst. Die bestehenden Arbeitsverhältnisse betreffen Mitarbeiter, die in den Folge-
jahren mit der Abwicklung der Gesellschaft beschäftigt sind. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Die Steuerpflicht der Gesellschaft erstreckt sich ausschließlich auf einen ggf. von der Gesell-
schaft unterhaltenen steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb. Im Übrigen ist die Ge-
sellschaft von der Körperschafts- und Gewerbesteuer befreit. 

dt, 03. Juli 2023 

gartenscha 

He 
L' idator 

tadt 2020 GmbH i.L. 
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L., Ingolstadt

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Landesgartenschau Ingolstadt 2020 Gmbl-I i.L., Ingolstadt, -

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir

den Lagebericht der Landesgartenschau Ingolstadt 2020 GmbH i.L., Ingolstadt, für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

¯ entspricht der beigefügte Jahresabsch!uss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handeisrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.

Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2022 und

¯ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. I HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlagefür die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabsehlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

KT KASTL & TESCHKE GMB}-I & CO. KG Wirtschaftsprufungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschafi
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§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ”Verantwortung des Abschlussprüfers für

die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage ifir unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Hervorhebung eines Sachverhalts

Wir weisen auf die Ausführungen des Liquidators unter Allgemeine Hinweise und Bilanzierungs-

und Bewertungsgrundsätze im Anhang sowie auf Punkt A. Rahmenbedingungen im Lagebericht

hin, welche den Beschluss zur Liquidation der Gesellschaft und die darauf basierende Bilanzie

rung zu Liquidationswerten aufgrund der Abkehr vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit beschreiben. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht modifiziert.

Sonstige Informationen

Der Liquidator ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen

im Lagebericht umfassen unter Punkt C. einen Nachhaltigkeitsbericht. Unsere Prüfungsurteile

zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht auf diese sonstigen Informationen,

dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerungen hierzu ab.

Verantwortung des Liquidators und des Aufsichesorgans für den Jahresabschluss und den Lage-

bericht

Der Liqudator ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmaßiger BuchfIihrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

KT KASTL & TESCHKE GMBFI & CO. KG Wirtschaftsprüfungsgeseflschaft¯ Steuerberatungsgesellschaft
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der Liquidator ver-

antwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -

falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Liquidator dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er

die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der geordneten Liquidation, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage der Abkehr

vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, so-

fern der Fortführung der Unternehmenstätigkeit tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.

Außerdem ist der Liquidator verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist

der Liquidator verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als not-

wendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

selischaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts,

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung

KT KASTL & TESCHKE GMBH & CO. KG Wirtschaftsprufungsgese11schafi Steuerberatungsgesellschaft
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gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Be-

stätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-

richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

¯ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fUhren PrU-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner

Kontrollen beinhalten können.

¯ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Syste-

me der Gesellschaft abzugeben.

¯ beurteilen wir die Angemessenheit der vom Liquidator angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der vom Liquidator dargestellten geschätzten Werte und damit

zusammenhängenden Angaben.

¯ ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses durch den

KT KASTL & TESCHKE GMBH & CO. KG Wirtschaftsprüfungsgeseltscliaft¯ Steuerberatungsgesellschaft
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Liquidator unter Abkehr von der Annahme der Fortfflhrung der Unternehmenstätigkeit ange-

messen Ist, sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Unternehmenstätig-

keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Uestätigungsvermerks erlangten Prü-

flmgsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu fUhren, dass

die Gesellschaft die geordnete Liquidation ihrer Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortflihren

kann.

Ingolstadt, den 18. September 2023

KT Kastl & Teschke GmbH & Co. KG

\Virt?chaftsnrUfunnseseIlschaft

Dipl-Kffr. Tanja Teschke

Wirtschaftsprüferin

t; c's¯
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